
59. Norddeutsches Tischtennis-Städteturnier 

Bremer Betriebssportlerinnen erkämpfen Treppchenplatz 

Fast 100 Betriebssportlerinnen und -sportler aus Berlin, Bremen, Hamburg, Kiel, Lübeck und 

Oldenburg trafen sich Ende Mai in Kiel zum Tischtennis-Städtevergleich. Jeweils in zwei 

Leistungsklassen maßen sich die Damen und Herren in ihren Gruppen im Einzel und 

Doppel. Der ausrichtende Betriebssportverband (BSV) Kiel hatte in der Coventry-Halle einen 

angenehmen Rahmen für ein gut organisiertes Turnier geschaffen. Den ganzen Tag über 

waren spannende Spiele und viele hochklassige Ballwechsel zu sehen.  

 

 

 

In der gewohnt freundschaftlichen Atmosphäre gehört der Klönschnack in den Pausen dazu, 

langjährige Kontakte werden gepflegt. Gleichwohl wird anschließend am Tisch wieder um 

jeden Punkt erbittert gekämpft. Schließlich gibt es in den einzelnen Konkurrenzen jeweils 

eine Städtewertung und anschließend einen Gesamt-Turniersieger auszuspielen. 

Den Wanderpokal des Turniersiegers konnte Bremen nicht verteidigen. Nachdem alle vier 

Bremer Mannschaften im vergangenen Jahr außergewöhnlich erfolgreich gewesen waren, 

hatte Delegations- und Fachgruppenleiter Jens ĂArchieñ Arfmann 2016 in L¿beck die 

begehrte Trophäe in Empfang nehmen können. 2017 in Kiel erkämpfte Hamburg sich den 

Gesamtsieg. 



Erneut auf einen Treppchenplatz schafften es in diesem Jahr nur die Damen 1 mit einem 

hervorragenden zweiten Platz. Steffi Greten, Kathrin Nagel, Petra Reichmann und Claudia 

Stoltmann kämpften sich mit überzeugenden Leistungen in die Spitze ihrer Gruppe vor. 

Bei den Damen 2 konnte Bremen erstmals 

nicht mit einer vollständigen Mannschaft 

antreten. Nachdem Bremer Ersatzspieler-

innen in den vergangenen Jahren mehrfach 

bei anderen Städten ausgeholfen hatten, 

bekamen sie in diesem Jahr selber Unter-

stützung aus Lübeck. Christiane Büscher 

sowie abwechselnd eine Ersatzspielerin der 

Lübecker Damenmannschaft ergänzten die 

Bremer Mannschaft mit Marion 

Gawrischtschuk und Antje Böse, die nur 

aufgrund dieser Hilfe überhaupt am Turnier 

teilnehmen konnten. Diese Bremen-

Lübecker-Kooperation erreichte immerhin 

einen sehr achtbaren vierten Platz. 



Ebenfalls Platz vier errangen die Herren 1 mit Jens Nagel, Niels Eckardt, Ralf Nagel und 

Jens Arfmann. Denkbar knapp nur verfehlten sie den Treppchenplatz, waren aber angesichts 

des starken Teilnehmerfeldes doch zufrieden mit dem Erreichten. Zum ersten Mal waren 

außerdem beide Nagel-Zwillinge zusammen dabei und die ganze Mannschaft hatte Spaß an 

der Irritation einiger Gegner. 

 

 

Die Herren 2 mit Thomas Gebbert, Gordon Manteufel, Nico Hannemann, Jörg Kahrs und 

Fidel Bernau mussten sich in diesem Jahr mit Platz fünf zufriedengeben. Sehr starke 

Gegner, eine hohe Leistungsdichte in der Gruppe und einige knappe Spiele machten ihnen 

in diesem Jahr einen Angriff auf die Treppchenplätze unmöglich. 

 

 



Gabi Wrede überbrachte im Rahmen der Abendveranstaltung die Grußworte des Deutschen 

Betriebssportverbandes (DBSV), bevor Heinz Czok für den BSV Kiel die Siegerehrungen 

vornahm. 

Dieser Städtevergleich fand 2017 bereits zum 

59. Mal statt. Für das kommende Jahr bereitet 

Hamburg als nächster Ausrichter eine ganz 

besondere Jubiläumsveranstaltung vor. 

Das Wichtigste beim Betriebssport ist 

das Mitmachen, dabei und gemeinsam 

aktiv sein, aber der Wettkampf gehört 

dazu quasi als das Salz in der Suppe. 

Näheres zum Betriebssport unter 

www.lbsv-bremen.de oder beim DBSV 

unter http://www.betriebssport.net 

Heike Groneberg 
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